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Abgeordneter Mag. Andreas Hanger (ÖVP): Danke, Frau Präsidentin! Herr

Finanzminister! Werte Kolleginnen und Kollegen! Hohes Haus! Liebe

Besucherinnen und Besucher! Ich darf im Namen meines Kollegen Andreas

Kühberger auch eine Besuchergruppe begrüßen: die land- und

forstwirtschaftliche Fachschule Grabnerhof aus Admont. – Herzlich willkommen

im österreichischen Parlament! (Allgemeiner Beifall.)

Ich möchte meinen Debattenbeitrag mit einer Frage beginnen, die ich in den

Raum stellen möchte und die da lautet: Wie entsteht Wohlstand in einer

Volkswirtschaft? Ich darf in diesem Zusammenhang festhalten, dass wir in

Österreich – Gott sei Dank! – in einer wirtschaftlich sehr starken

Volkswirtschaft leben. Wir erwirtschaften in etwa ein Bruttoinlandsprodukt von

500 Milliarden Euro. Dividiert man das durch die Einwohner, berechnet man das

pro Kopf, bereinigt es dann vielleicht sogar noch bezüglich Kaufkraft, um es

vergleichbar zu machen, stellt man fest: Wir leben in einer der reichsten

Volkswirtschaften weltweit. Bei all den Herausforderungen, die ich auch sehe –

da gibt es genügend, gar keine Frage –, ist das ein Umstand, den wir immer

wieder sehen müssen, und die Frage ist: Wieso ist das so? Und ein ganz

maßgeblicher Beitrag dazu ist einfach der, dass es leistungsbereite Menschen

gibt! Es gibt viele Menschen in unserer Volkswirtschaft, die bereit sind, das Ihre

dazu beizutragen, dass es uns allen gemeinsam gut geht. Ich denke

insbesondere an die Nachkriegsgeneration, die mit Optimismus, mit Zuversicht

unser wunderschönes Österreich aufgebaut hat. 

Jetzt komme ich dahin gehend zum eigentlichen Tagesordnungspunkt: dass ich

glaube, dass wir genau diese Zielgruppe immer wieder adressieren müssen, dass

wir genau diese Zielgruppe immer wieder motivieren müssen, ihren Beitrag zu
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leisten. Das sind zum einen diejenigen, die Feiertagsarbeit leisten – wir wissen,

das ist nicht selbstverständlich. Ich denke da an das Gesundheitssystem, ich

denke an den Tourismus, ich denke an Industriebetriebe, wo

Produktionsanlagen rund um die Uhr betrieben werden müssen. Wenn wir diese

Gruppe jetzt adressieren und ihr sagen, wir stellen in der Zuschlagssituation

400 Euro steuerfrei, dann glaube ich, kann man ja gar nicht dagegen sein. 

Die zweite Gruppe, die wir adressieren, sind diejenigen, die Überstunden

leisten. Es sagten ja auch alle Vorredner: Die sind unglaublich wichtig in unserer

Volkswirtschaft, um Auftragsspitzen auszugleichen (Zwischenruf des Abg. Koza

[Grüne]), um ein Projekt auf einer Baustelle fertigzustellen, und ich finde es

schon spannend, dass man dann sofort wieder Verteilungsfragen diskutiert: Das

sei ja ungerecht im Frauen-Männer-Verhältnis! (Abg. Koza [Grüne]: Weil es eine

Verteilungsfrage ist! ... Umverteilung ...!) Können wir es nicht manchmal ein

bisschen einfacher sehen? – Wir entlasten diejenigen, die Feiertagsarbeit

leisten, und wir entlasten diejenigen, die Überstunden leisten. Verkomplizieren

wir die Diskussion nicht! (Beifall bei der ÖVP sowie bei Abgeordneten von SPÖ und

NEOS.)

In diesem Sinne darf ich festhalten: Es ist ein ausgezeichneter Vorschlag, der

insbesondere von meiner Fraktion, der ÖVP, unterstützt wird, weil wir genau die

Leistungswilligen in Österreich unterstützen wollen. – Vielen Dank. (Beifall bei

der ÖVP.)

13.54

Präsidentin Doris Bures: Nächster Redner: Herr Abgeordneter Johannes

Gasser.
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